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ÜmlliclM Tljl'is.
< ^ e . k. k. Apostolische Majestät habe» mit einem,
nn dcn Minister für Kultus nnd Unterricht gcrich
teten Allerböchste» Handschreiben «lcl. Verona den 7,
Jänner 18>'>7 anznbcfchlcn gcrnh!, daß das im beschä-
digten Zustande im Kommunal - Museum zu Viccnza
nusdcwahrte, dem Kloster der Servi len auf dem
Monte Vcrico gehörige Gemälde ,,l>« ('<««", von
Paolo V e r o n e s e , auf Staalskostcu restanrirt und
wit dieser Ncstanriruug die Akademie der schöncu
Künste in Venedig beauftragt werde.

l Se . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
f höchster Einschließung vom 24, Jänner d, I , am

griechisch - katholischen Presbytcrinm oder Kathedral»
kapilel zu Szamos<Ujuar zuni Archidiakouus oder
Domdechant den griechisch-katbolische» Dechant und
Pfarrer zn Fölsöfalu, Johann A n d e r k o ; zum
Eeclcsiarcha oder Kustos ocn griechisch. katholischen
Dechant und Pfarrer zn Szathmar, Johann G u ! o>

l v i e s ; zum Scholiarcha oder Scholastikus den gr io
chisch katholischen Dechant »nd Pfarrer zn Hldegkut,
Stefan B i l c z ; zum Carlophilar oder Kanzler den
griechisch, katholische,, Konsistorialrath und Pfarrer zu
Großwardein, Michael S o r l , « ; endlich zum Prä-
liendalns den griechisch'kalholischcn Dechant nnd Pfar-
rer zu Tasnad>Szarnas, Johann S z o d o r i » , aller-
gnädigst zu ernennen geruht.

S c . k. k. Apostolische Majestät habe» mit Aller,
höchster Entschließung vom 12. Jänner d. I . z»m
Schulen. Obcraufsebcr für die Or^diö^csc Gran den
Domherr» des dortigen Melropolitaii lapitcls Lazar
K ü n tz allergnädigst zn ernennen gernüt.

Se. k. l . Apostolische Majestät haben mit Mcr>
höchster Entschließung vom 5. Jänner d, I . die Lcl)r<
knnzcl der italicnischcn Sprache und Literatur an dcr
Pesther Universität dem Priuatlchrer Anton M c s s i
allcrgnäoigst zn ucrlcihen geruht.

Der Minister des Innern hat im Einverneh-
men mit dem Instizministcr die Bezirksamts-Ällnarc
Ignc.z S a I i g e r und Wenzel D w o r z n k zu Adjunk-
lcn gemischter Bezirksämter in Mähren ernannt.

, Der Iustizminister bat bic,bel dem La,',dcsgcrichtc
" ,^zcrnowiy erledigte Hilfsamter-Dirikior^stellc dem

^ ' ^ k i o r dcr Hilfsämtcr bei dem Kreisgcrichlc in
^ M o p o l Johann K a i e t a n o w i c z verliehen.

Das Handelsministerium hat die Wahl des Han-
°lls»!l,nncS Kar l H o f c r zum Präsidenten der Hau-
"klö. und Gcwerbclammer in Prcßburg hcstätigt.

Das Handclsmmistcrium h"t die Wiederwahl deS
Adalbert L a u » a zum Präsiocuteu und des Josef
^ l a m i l zum Vize < Präsidenten der Handels» und
^werbckammer in Bndwcis bcstät,gt.

Der Chef der k. k. Obersten Polizeibehörde hat
l° Kommissäre der N i c n c l Polizeidireklion: Anton

^ " ? e r , Ferdinand U t s c h i k , Loienz S t e i n b e r «
^ ^ Karl B r o d a , Kar! M e i c r l, o f f c r . Josef
" ° ! " ' n g c r und Prokop P r n c h a zu Oberkom-
^ ^ " » bei shcn dieser Polizcibcl'ördc ernannt.

«lüchlalllüislil'l Tljkil.
Oesterreich.

" Man schreibt dcr «Ocsterr, Korr . " aus M a i .
' " ü b . 2U. Iä,mer-.

Dcr nnßsrovdcnllichc G,!adcuakt S r . k, k. Apo>
'wüschen M>ijsstät, womit die Vcvölkcrun,, Mailands
Nestern >>, rer erlicbcndstcu. freiidcuuollslcn Wrisc nber»
pascht wurde, ist i „ uillfachen Hinsichten vo» großlcr
^rngwei,e »„h >glde>,isamkcit, Vrkundet er zunälhs!
o>e angcborne Milde uud Herzensgnic des Monarchen,
dlsseu Vliel nur auf die Z„kl,nft glrichttt ist u»d der
t " I r r thümer »,,d Fcyler einer beklagenöwerlhen Vcr>

gangcuheit gern mit dem Schleier der Vergessenheit
bedeckt, so liegt weiterhin noch die Absicht darin aus>
gesprochen, der Veuölkcrnng des lombardisch - veneliü'
nischcu Königreichs überhaupt ein sprechendes Zeiche»
des Allerhöchsten Vertrauens zu gcbm nnd dcm Vanr>e,
welches diese Länder mi ! dem österreichisch,'!! 5laiscr-
Naalc ucrknnpfl, das stärkste Element nnvcnunsliichn
Dauer hinzuzufügen — die wechselseitige Liebe zwi»
scheu dcm Herrscher und dem Vol le.

Dcr ücfe Eindruck, dcr sich im Verlaufe des ge>
slrigen Abends zu cincm wahihaftcn Tanmcl der Pe>
geistcrung steigerte, datirt von dcr G>oüai!iglc>t der
Maßreg i ! , denn sie ist allumfassend, sic schließt leinen
politischen Vcrirr lcn ans ; nur emc kleine A,>zahl sol-
cher In r i v idue» , welche anßcr polnischen Umtricdl»
noch gemeine niw schändliche Verbrechen sich z» Schul-
dcu lommeu ließen u»d dicserhalb i» «xinlmnncilim
vernrlycilt wuroen, crschciuni nicht inbezMen. Eine
Regierung, welche sich achtel, lann i,n rcchlgcivähüen
Augenblicke Großmut!.) bezüglich politischer Vcrgchm
im weitesten Umfange i i l 'cn, abcr sie kau» n,»d darf
nic glcichgilüg über Frevel hinwcgehcu, welche die
Ncligion und Si l te aUcr Völker dcr Erde mit dcm
Vrauomalc »es tiefsten Abscheues belegt.

Sowie dcn politischen Emigranicn des lomdar.
disch-uenctiaiuschcu Königreiches die Rückkehr in die
Hcimat schon früher im ausgcdchntcstcn Maßc zuge.
standen worden ist, so thun sich jept die Thore der
Gefängnisse wcit auf. Alle, die eine polnische Schuld
zu bnßlu hattcn. weiden der Freiheit und ihren Fa-
milien wieocr gegeben; mit nUeu lrnbcu EriuneruN'
gen dcr früheren Jahre ist für immer gebrochen, cioc
,ici,e Erpochc mclvet sich uulcr den erfreulichste» Au>
zeichen a n , eine Epoche der Wohlfahrt, des Friedens
dcr Oidunng, dcr ungclrnl'le» Harmonie zwischen der
Vcvöllcrnng oicscr Länder uno dcr wohlwollcnvc»
Negicruug ihres Kaisers.

Kanm irgend ein anderer Staat Europa's ha!
nntcr den Erschiiltcruugen der letzten Jahre so viel
leiden und so energische Kämpfe bestehen müssen, als
der östcrvcichische, Dessennngiachtet ist es ihm nnt
Hi l f t scincr nücrschöpftichen Lebenskraft gclnngcn, sich
nicht bloß zu erhalten, sondcrn wahrhaft zn verjüngen
und eine größere Machtstellung als jemals zn errei-
chen. Dcr in Ncoc stchcndt Alt dcr Alttrdöchstcu
Großnnüh ist daher mich ciu Zeichen der sclbstbcwnß.
ten Kraft. I „ dicscm Sinn« ist er gegeben wordcn,
nno in dicscm Sinne wird ihn Europa zu würdigen

wissen.
— Der «Wien. Z t g . " wird aus Mai land unter

Anderm gemeldet: Die „Mailänder Z , i t n n g " , die
von dem trcfflichcn Publizisten, Caualicrc Mcniu i ,
ünt cbc» so viel Umsicht als Geschmack geleitet wird,
brachte am Tage dcr Ankunft Ihrer k. l . Majestäle»
ein von ihm verfaßtes Gedicht, welchcs von dem hi>
sigcn Publikum mit dcm entschiedensten Veifall ans-
genommen wurde und noch immer hlsprochcn wird.
Es ist kcinc bannalc Apotheose, sondern ist durchdrun»
gen von dcm Marke thatsächlicher Interessen uno ge-
schichtlicher Eriuncrnngcn von hohem Werthe. Der
Vlrfasscr kennt sein Pnblikwu uud versteht auf das-
selbe zu wi,kcn, Der Ton dieser Dichtung ist einer-
seits so bezeichnend für die St immung dcr hiesigen
g«bildetcn We l t , andererseits wegen dcr historischen
Pczüge so iutcnssant für jl-Kc» Oeslerreicher. daß wir
uns nicht versage» löunc,,, <ic hervorragendsten Stvo>
phcn i» frcicr, jedoch siimgstrencr Uchersehnng folgen
zn lassen:

„Nie fchUc c« dei» Volke der ^'ombardc,!
A,i Hochgefühl; vcruinnn o Hcr> ! dic V,>rdc„,
Die D,n>kgcsa,!ge jetzt erschallen lasse,,,
Aufsteigend von dcm vätellichc,, Herd,
Wo kürzlich »och die Müiter trauernd saßen
Und mit dc» Kinder» weintc» gramverzchrt
I n Sehnsucht harrcud der Vcrba,!»te,i
Und dcr Gcsangcncn. N»» ,1,'d sic los !
I h r hoher Herr gab sie, dcr Ihr 'gc» Schoosi
Verzeihend, daß sie ihre Pflicht bcrünmtc».
Sie sinken a» dcr Licbeil, Vrust,
Vo l l sclgcr, lang vermißter L»st,

I n ihrem Herzen lodert Dankcsgluth
Und des gehobenen Lcbc»? frischer M u i h
Vegcistcrt sic zum freudigen Versprechen,
Die Pflicht erneuter Treue nie z» brechen,
Uno ihre Theuren sprechen mit den Eid
Als Unterpfand der Lieb' u»d Dankbarkeit.
Geschlossen ward mit dicscm hehren Tag
Gin stiller, unverbrüchlicher Vertrag ?c. ,c."

Die Zeit ist, glauben w i r , nicht fern, wo diese
warmen Worte eine noch erhöhte Bedeutung cr lai i '
gen werden. Wciter apostrophirt dcr Dichter I h re
Majestät die Kaiserin und gelangt z» folgender Ste l le :

„ D u weißt Elisabeth! daß der Visconti Blut
Auch i» dc» Adern Deincs hohen Gatte» wallt.
Den» eiüe Jungfrau dieses Stammcs war's,
Ma» hieß sie Vcrde, dic dereinst nuf ihrer S t i rn
Das Diadem von Oestreich trug. Gedenkend
Des hochzeitliche» Vundes jener Tage grüße» Dich
Und Habsburgs Thron in tiefster Ehrfurcht
M i t stolzer, vaterländischer Freude unsre Frauen."

Varnabo Viscont i , Herzog von M a i l a n d , ver.
heirathete seine Töchter an mächtige N c g t n t m , und
zwar: zwci derselben nach Vaiern »nd nach Oester»
reich, Dic letztere hieß Verdc. ihr Gemal war Hei»
zog Leopold von Oesteircich, der im Jahr N 6 3 nach
Mai land kam und am 23. Februar seine Vcrmälung
im Pallastc Viscouti nächst S a u Giovanni i» ßouca
feierte. Diese historische Remuiiszenz erscheint im ge>
gcnwärtigen Augenblicke nichi ohne Interesse. M a n
muß Hrn . Mcn in i die Gerechtigkeit wioerfahren !as>
scn, daß er iü diesem Gedichte die Stimnumgen uno
Gefühle, wrlchc jetzt das lombardische V o l l bewegen,
>rcn wicdcrgab. Üeberall das Bestreben, gelockerte
Verbindungen wieder herzustellen »nd zu dauernder
Vcfestigung derselben alte nnd neue Vezilluingen emsig
heroorzusuche»! (Wr . Ztg.)

— Se. M a j . der Kaiser widmete den 27, Jänner
größtenteils dem Besuche verschiedener Priuat-Knnst'
Anstalten. Vei diesem Anlasse wxrde dc» ausgezrich«
neteu Künstlern, namcntlich c>em Historieiniialer Franz
Hayez, de,n Porträtmaler M o l ! ! » , , dem Bildhauer
Facmro l i , dcm hcsondcrs durch sciuc Glasmnlereicn
berühmlen Vcr l in i die Ehre der kaiserlichen Gegen»
war! zu Thei l . Dcr Kaiser nahm scrncr Osnago's
Scidcnfabrik. die von Oalimberü gelcüete Fabrik
künstlichen Marmors nnd Binda's Knöpfcfabril mit
Inicresse in Augenschein. I m Lyzealgymnasnun S .
Alcssandro überreichte eine Deputation der aiisge»
zeichnciüen Schüler jeder Klasse S r . Majestät eine
Denkmünze, welche d,e Profcssoren nnd Schüler prä>
gen ließen. Abends beehrten Ihre Majestäten dcn
crsten dicßjährigcn, schr zahlreich besucht,'» Masken»
ball in der Scala mit Ihrer Gegenwart und wurden
mit den Kbhaflesten Ausdrücken der Freude empfange».

Das A lbum. welches das Uuuuip ium M e r
Majestät dcr Kaiserin überreichte, enlhält 3N Krr,c>c>
nnd Aquarellzciäinuugc» der vorzüglichste" Matlander
Künstler. Sowohl dcr I , 'hal l a,s das Futleral wer-
dc» als Meisterwerke geschildert. ^ . " i N t . ^ lg . )

— Dic Vilancia« vom 20. Janmr c^ab l t :
Als der Wage"n, in welche.» I Y « Majchät die Kai>
scrin snß, vom Domplaßc . » d a s kaisni.che Pnlals
hineinfahren sollte, wurde» die Pm'dc scheu. Einige
jmiqe Mämier , wcl.b^ die Gef.'hr bemerkten, fielen
!>s» Pfcrdcu i " die Zügel und es gelang ihnen Nicht
oh,ie Schwierigkeit, sie zum Stillstände zu bringen,
so, d.'ß dcr Wagen ruhig in das Palais gebracht
, v n ^ n konnte.

Dcmsclbcn Vlatic wird versichert, daß Ihre Ma>
jcstätn! bis zum 1«. Februar in Mai land bleibe»
wciren.

— Nicht unerwähnt darf eine von kompetenttr
2eite ausgehende Mit lhc i lnng bleiben, nach welcher
der übcrans glänzende Empfang dc« ssauerpaares i»
Mai land in der hauplssadt Pirnionls und namentlich
in v l» doriigen Hofkrciscn einen mächtigen Eindruck
hervorgebracht habe, der zur Stunde sich vor^ölich
in einer gegc» das gegenwärtige Kabinct Kauonr
und desscn Süstem in der Politik scbr ungünNigeu
St immung sich äußern soll. Es lasse» sich mehrfache



«»«

Stimmen vernehnicn, welche dcm Kabinet Cauour
keinen langen Bestand nnd iu Folge ccsscn «inch ci-
ne» Umschlag in dcr Politik dcs Turincr Hofcs pro.
gnostizire». Für das Gcgrilndctc diescr Prophezeiung
scheint die in mchrcrcn Tnriner Vläl lcrn sich kundge-
bende, für das dortige Gouvernement bcdcuklichc Po>
lemik z» sprcchcn. (Tricst. Z»g.)

— Sc. Majestät der Kaiser bat den «on dcr
Mailänder Kommune eingereichten Plan zur Errich-
tnng eines monumentalen Fricohofes genehmigt uud
augcorduct, nach Vegiu» del Arbeitt» über dcu Gang
dnselbeu Bcricht zu crstatteu. (Tr. Ztg.)

— Auch in P a v i a crregte» dic ka scrl. G»a-
dcnaktc wie überall die größte Freude, welche sich untcr
Andcrm am 26, durch cine freiwillige Beleuchtung
des Corso nnd vieler anderer Straße» benrknndeie.

^ Der Professor dcr Palaograpbic am ^ i ^ I « ^
vi<» ^<>m'r»Il! in frari i» Vcncdig, Ecsarc Foncard,
gibt im Vcreine mit dem Archivdirekior in Venedig,
Mutinclü, im Auftrage »no auf Kosten dcr Regierung
einen ^uck'.x <!ln!,i!im!icu,> heraus, ccr für das Stu-
dium dcr miltelalterüchcn Geschichte dcr alte» Doge»,
stadt von hoher Wichtigkeit zn werden verspricht.

— Sc. kaiscrlichc Hobeit der durchlauchtigste
Herr Erzherzog Ferdinand M « haben die Anordnung
getroffen, das im k, l . Arsenal zu Venedig cin Mu-
seum zur Aufnahme der bereits in dcu^wcüeu Räu-
men dieses Instituts befindlichen i n t e n M t t m Historie
schcn und ar^'äolog'schcn Gegenstände begrünret werde,
Anßcr den Bildnissen S r , Majestät des 5taiscrs, fer>
ner weiland S r , Majestät des Kaisers Franz, befin-
den sich gegenwäriig bereits in diesem neuen Museum'.
cine marmorne Napolconsbnstc, die von Heinrich lV.
dcr vcnelianischcn Republik geschenkten Naf fcn , da«
Monument Angelo Emo'ö, des lehteu Admirals der
Republik, eine Arbeit Canova's, die Monumente der
Leistungen der k, k, österreichischen Marine vor Saida
nnd Earache, altc vcnetianischc und fremde Armaturen.
Trophäen ?e.

T r i c n t , 24, Jänner, Die au« nnserer Stadt
nach Mailand znr Begrüßung Sr , k. k, Apostol, M a
jestät abgegangene Deputation wurde dort am 21 , d,
M , Mittags in besonderer Audienz von S r , Majestät
empfangen, Auf deren chrfurchtsrwllc Versicherung
loyaler Unterthänigkeit nnd aufrichtiger Anhänglichkeit
an das Allerhöchste Kaiserbaus, geruhten Se. Majestät
dcr Deputation zu erwiedern, daß Allcrhöchstdicsclben
mit Freude und Wohlgefallen die im Namen der Stadt
und des Kreises Trient ausgedrückten Gefühle ver-
nommen. Gefühle, über deren Anfrichligkeit Allerhöchst-
sclber rmch Se. kais. Hob. den durchlauchtigste» Herrn
Vrnder, Erzhcrzog-Statthalter Karl Ludwig, besonders
versichert seien. Nachdem hierauf die einzelnen Mii>
gliedcr der Depntalio» durch den k, k, Staithallcreiralb
nnd Kreishanptmann Grafen Karl v, Eoronini S r . Ma>
jcstät besonders vorgestellt wurden, gcruhtcn Allcrhöchstl
dieselben mit lcbhafiem Interesse Höchstsich mit oen>
selben übcr die wichtigsten Spczialangelegcnhciten dieses
Kronlanocs ;u unterhalten. (T. Ztg,)

Schweiz.
Dic „Gcizzcita de Lausanne", welche in direklc»

Verbindungen mit Vogt und Fazy stchcn soll, gibt
folgende Aufklärung über die Fordcrungcu, welche
Prcnßcn als Bedingung einer gütlichen Vereinbarung
i» Vczng auf Ncuenburg erhoben, nnd über die Art,
in welcher diesclbcn an enischeidendcr Stclle in Vein
bcllrthcilt werren:

„Außer drr Freillissnng der Gefangenen und dcr
Nichtigkeitserklärung dcs Piozcsscs stcllt Preußen fo!>
gcudc Vedingungen '

1, Der Kö»ig wird fortfahren, dm Titel cincs
Fürsten u?u Nencndurg un? Grafcn von Pallcndiö
zu führcn,

2, Das Priuateigentbum dcs 5tonigs wird ihm
zmrkaunt nüd garanlirt wridcn.

3, Der Bestand dcr Vourgcoificu wi>d garantir!

werden, , ^ . , .„ ^, , . ^
4 Der Kö»ig w!ld >eu,e fürstlichen Domaincn

und deren Einkünfte beHallen.
A Dcr V.st.'ü^ rcr frommen Slisiungen wird

garantirt wcrdl». ,
Tic Iüstruktioncn unscrcs Devutir,cn bei den

Koufcrenzcu bcsagcu kurz zusammengcfaöt: der Schweiz
liegt wcnig daran, daß rcr Kouig von Preußen fort.
fährt, sich mit rcm Titel eines Färstcu "on Ncncn.
bürg zn schmücken, wenn oiescr Ti tcl leiiicrlci pol,ti>
schcs Recht mit sich bringt. N ' s las Priuatcigen-
thl,m des Königs in dcm Kanton Nenenbliig bclviffl.
so hat die Kouföorration sich nicht nm dasselbe zu
kümmern, da scü, Eignuhnm im Wege dcr Ziuilge-
richte uon Ncueubnrg reuiudi^irt und koussalirt wer-
den kau». Uebrigcns kann nicht cie Rede davon
sein, den Vestand der Bourgeoisie» zu garantircn und
dem Fürsten DomaN'N zuzuerkennen, da riefe Punkte
im offenbar.!, Widersprüche mit dcr Unabhängigkeit
Neuflibnrgs wären. Dagcgcn wild man sich keines-
wegs entgegen stellen, den Bestand ocr frommen
Stiftung?» in so weit ,zu verbürgen, als man nich,
versuch!, mit denselben besondere Privilegien zu vcr>
binden."

Italienische Htaaten.
Piimoutescr Vlätter bestätigen dic Eutwcndnng

des Leichnams t l s Königsn^örders Milano aus dem
Grabe: uicrz'g verlarutc Männcr crschicuc» in dcr
Nacht uor dem Wächter Des Friedhofcs, ließen sich
las Grab dec! Hingerichteten zcigcu u»o lrugcü deu
,nörper mit sich fort. Dcr König soll uou dcr Mcl
cling tics crgriffcn woroen fti» n»o sich vom Frico<
hofirächicr sclbst rcn Vorgang haben erzählen lassen.

Seihst das „Nism'giüiculo" kau», iudcm es die
uo» S r . Majestät dcm iiaiscr am 28. crlasstne al!gc<
meine AmncsNc bespricht, nicht »iuh!N, a!I' das Schöne
mio Eolc auzueilenncn. wrlchcS in diesem Akic ocs
„Imulü'üwr^ !«cl!>«cu" liege. Die weiteren Vemrr»
kungcu, welche es daran knüpft, verstanden sich bei
cem Standpunkte dicscö Blattes vo» sclbst, und man
wird wohl euolich, selbst in Tnr in , Dieses utopislische»
Doktrinarismus müde wcrvcn,

Frankreich.
P a r i s , 2.-i. Jänner. Wic man in den hie-

sigen offizielle» Kreisen wiederholt versichert, stet)!
Flankrcich auf dcm Puukte, scinc diplomatljchcn Bc>
zichungcn mit Neapel wieder aufzunchnnn. Die Zahl
eer Neapolitaner, die dem Ithteu HofbaUe beiwohn«
icn, war schr beirächllich.

P a r i s , 27. Jänner. Briefe aus Paris vom
26. melocn, daß dcr Bcrichtcrstaiter beim Kassa!io»s-
hos die Verwerfung dcs Gesuches Vergers beantragt
habe. Es sei alle Wahrscheinlichkeit uorhanrc» , daß
rer Hof oiescn Antrag annehmen wcroe. Seit cini'
gen Tage», namentlich scit dcm Aisuchc ocs Bischofs
uo» Mean l , bat oie Elli ltalio» V.rgcrö bct>cuie»0
nachgelassen. Die „Kölner Z ig , " wircrrnft heute daö
uon ihr in Unilauf geschtc Gerücht, daß cic Gcschwor^
»cn im Prozesse Vergcr's nicht becivigt worden seien.
Es soll dicß Vergessen nur i» Bezug auf mehrere
Zeugen staügcfnndcn haben.

Die S^piclwulh, d>c in dcr lci)tcu Zcit Paris
epidemisch ergriffe», dehnt sich auch iu erschreckender
Weise auf die Karlcnspielc ans. Diese Wahrnehmung
hat den Minister dcs Innern zu folgendem Rnnd-
schreibcn au die Präsidenten aller autonsiricn geschlos-
senen UntcrhaltnngöoNe bestimmt: Mein Herr! Es
st»? mir zahlreiche Klagen gegen dc.s Uebermaß des
Svielcs in mehreren behördlich auiorisirlcn Zirkeln
von Paris z>,gckommcn. Diese Klage» mache» mir
cs zur Pflicht, den Verwal!ungscomit<"s allcv Zirke!
in Eriunerung zn dringe», daü Hazaroipicle slrcngc
verboten sind, daß in oc,u Geschc ;ur UMcrsiünnna,
dicscs Verbotes Strafen r>orgcichci?bc» sind, >,no dnß
die Regierung selbst i,i Bezug auf die erlaubte»
Spicle oas Ucbcr»>aß dcs (5insai)c6 mit le^haf,eiu
Mißvergnügen sehen u»o nöthigcnfalls uoi Ihrer
Autorität Gebrauch mache» würde, nm demselbcu Hi»>
0er»,sse zn seßen.

Ich ersuche S i e , meüi Herr! oiese Uil'.bcilung
re»> Zirkel, dem Sie vorstehen, blkannt zu gcbcn^
ich zweifle nicht, daß Sie Vorschriften gi'lnslig ans»
ncbmeii werocu. welche ebcn so im Interesse dcr Fa-
milien als in jenem der öffeiülichen Mura l ci»a,ege>
be» find."

Großbritannien.
L o n d o n , 1?. Jänner. Während die englische

Erudi t ion Persicn den britischen Interessen gefügig
machen soll, schwärmt man hier schon, die Linie uon
der Enphrat-Münoung bis nach Koiütantinopcl sofort
in das Zaubcrneß des Tcl>graphen<Dral,tö zuziehen,
auf dessen Spuren die Oisenschicne» das Land M i r s
nnd Ncbukadnczars demnächst rurchschüeiden soll.

Man dcukt au uich« Geringeres, a!s an die
Lcgung eines Tclcgraphenornhtes zwischen Bagdad
und ocm Miitelmccrc cincrscils und l?c,ü pcrsischcn
Meerbusen andcrerscits. Von Vassora ans würde der
Draht sodann, muthmaßüch submarin, bis Indic»
luciter gcfühn werdc». Oi» cnglischcc Ingsnicur, Hcrr
Giöborn, der mit dcr Lcinmg oer Tclc^raphcnanlagc
beauftragt ist, wurde i» Bagdad erwartet. n»0 man
ocntt, daß cs nur zweier oder drcicr Monate bedür-
fen wi rd , nm mit dem Unternehmen zu Stande zn
kommen.

I » einem Artikel übcr den Sklaucuhandcl spricht
die „Morning Post" die Anficht aus, das! cin wirk-
sameres Mittel zur Uutcrdrückung demselben, als oie
Stationirnng von Schiffen an ?cr aftifallischen Küste,
die strcngc Blokadc uo» Cuba n»d Piicrw Rieo durch
ein englisches Geschwader sein würde. Nach dem
«New York Iourual „f kommcrcc' bringt die „ N o r ,
ni»g Post" fulgciiDc A»>iabc» über dcn Menschenha».
re l l „Die zn eicsem Zwcekc gewählien Schiffe sln?
in ocr Regel uo» miltlcrcr Größe uni' koslcn nicht
mchr alö n bis 7U00 Dol lars, da mau gleich bei»,
Kaufe dc» Umstand in A»sch!eig bringt, paß oas Fahr
zeug zerstört wi rd, sobalo cs'seine Lad»,,g richtig cin
Ort »no HttÜc beföcc>crt h.it. Die Sklavenhändler
bcrechue», daß, wen» »ur cincs von vier Schiffen
glücklich din'chkmnmt, cs sich scho„ l,„„icr der Mü^'c
lohut. alle Verluste Uno Gefahre» zu wagcn. Wäl!>
»end man a» dcr afrikanische» Küste ci»cn Ncger für
l0 bis 40 Dol l , haben kaun, verkanft man ihn auf

ssnba leicht für 300 bis 4<») Dol lars , so daß eine
^Ladung uon !i»N Sklave», die N! 000 Dollars, oder
30 Dollars pr. Kopf gclostet hat, wenn sie zu dcm
Dnrchschnitispreisc uon 400 Dol l . pr. Kopf verkauft
w i r? , mit tzmschluß d.r Kostcu miudestenü l70 bis
180,000 Pol l , einbringt.«

L o n d o n , 2i>. Jänner. Unter dem Namen
,,'l'!w ^onclc>n, Uni^vio!, nm> ^»„l inculnl !^>ilui,^
(!!»,np»nv" hat sich hier kürzlich eine Gesellschaft gc>
bildet, dcren Absicht ist, die englische Ucbeilandposl
übcr Deutschlano vin Tricst zu befördcrn. Sie wil l
eine Dampfschiffli»ie zwische» Harwich uud Zioiterdam
gründen, uno hofft, wenn die O,seubab» zwischen
Laibach n»d Triest uollendct ist. könne die Reise
zwischen London nnd Triest in zwci Tagen gcmacltt
werden. Von Tricst bis Alclaiwria brauchcn die
Dampfschiffe jel)! fünf Tage (auch weniger), mit ra-
sche» Dampfer» wäre aber die Entfermiug begucm
i» vier Tngcn znrückzulegcn. Stat t in z,völf Tagcn,
wie auf dcr französischen Noutc, wurde man a!so in
sechs, höchstens sicbcn Tagc» uon London nach
Wcrandria reisen lönncn.

Dcr „G lobe" wiederholt, daß die Knndc uon
der Annahme der englischen Bedingungen Seitens der
persischen Regierung a»Z besten Quellen nach Kon>
stantinopcl und Wien gelangt ist und von dcn kom>
petentcstcn Beuriheilern für echt und g!auh».'üri)ig ge>
haltcn n.'»rc>e.

Spanien.
Ucbcr die Unterwerfung dcr carlislischcn Bandc

dcr H i e r r o's g>dt ein spanisches Journal folgende
Detai ls: Die Bande uo» Villalai» u,,d Hicrro bat
uch mit Waffen nnd Gepäck ergeben. Sie bestand
ans 10 Mcmn. I m Namen dcr Kö»igi» hat der
Gencralkapitän sie begnadigt. Von den 10 Mann
oicscr Bauoe sind 4 (Nikolas Hicno, Mariano Hierro,
El Hcrrador dc Ccrcos und Cayctanello) »lit dcm
Gencralkapitä» uo» Ostcpay, wo sie sich nnlelwcnfcü,
»ach Vurgos gekommen. Die bcircn Hicrro's riüe»,
boch zu Roß, stolz iu Vurgos ei». (z5„cr zur Rech'
lcu, der Andcre zur Linken dcs Gcneralkapiians. Die
bciocn Anderen gingen a» der Seite dcs Chcfs des
Gcneralstabs, dic 4 Lanciers marschirtcu hinter ihnen.
Die Hicrro's crklärlcn, daü cs ihnc» nicht mehr inöglich
>uar, sich zu halte» und den rastlose» Verfolgungen
ocs Gcncralkapitäns Ma!n>y>Alos zu cntgehen. Seit
!̂  Tagen folgte ihnen dcr Genetal anf Schritt nnd
Tri t t nnd hatte die Hierro's in einem einzeln stchen»
den Hause zcrniil. Gcuera! Mnta > y > Alos ließ nnn
scinr Eskorie in einiger Entfernung »no ging allriü
in das Hans. „ Ich weiß — sagte cr zu den Hierro's
— daß Sie tapfer nnd eiucr feigen That nnfäln'g
sinp." Dieses rille,lichc Znüanen besiegte jedcn Wi>
oerstand der Hicrro's und sie Icistctcn dcr Königin de»
Eio der Treue. Die Stadt Burgos sah ibrc Unter«
werfung und ihrcu Einzug mit Freude. Der Gc»c>
ralkapitä» nahm sie in sein Haus auf und criaublc
ihnen auf Ehrenwort, sich nach deu Prouinzstädic» zu
begeben, wo sie sich niederlasse» wolle».

Türkei.
AIs dcr Pariscr Kongreß dle Elücnmmg cincr °

Kommission zur Ncorganisaüo» dcr Donaufürsttnthü.
mer bcsch!oß. bestimmte er znglcich. daß cinc uom
Kongresse selbst zu entwerfende I»str»ktion dic Bezic»
hüiige» dieser Koi!imiss,o» zu den Diuans «<! !>»«
regeln solle. Die Redaklio» dieser Instrukiio» wurde
einer Kommission übcriragen. dcrcn Mitglieder der
erste Bevollmächtigte dcr Türkei Al i Pascha und die
zwci en Bevollmächtigten Frankreichs nnd Englands,
Ä,,ron Ponrgnciicy und Loro Eowley, warcn. Dieses
Doknnieut, wclchcs Herrn Vourquency znni Verfasser
hatte, wiro jeßt im „Nord " veröffentlicht. Es wird
darin, um oeu Inhalt kiir^ zusammenzufassen, ansgc«
sorochen, daß l?ie Kommission nur einen beratheuden
Charakter haben dürfe, daß abcr ihre Untersuchungen
sich auf Aücs erstrecken solle», was die Interessen der
Donanfürstcnthümer berührt. E>»c Spezialkonucuiio»
soil in der Folge in Paris gcschlosft» werden, um die
Uebereinstimmung dcr Türkei und dcr übrigcn Mächte
zu koustaiiren.

Aus S k u t a r i wird der „Agr. Z tg , " unterm
l ä . d. M . geschrieben:

„Die hiesigen Konsul» für Oesterreich, England
und Frankreich liiellcn sich dnrch einigc Tagc in Ee>
tinjc anf; bisbcr ko»»tc man dc» Grund ihrer Reise
nicht erfahre», sie hatten uiele und lange Unterredn»'
g?» mit dem Fürsle»; abcr es schci»t, daß sic oe»
Zweck ihrer Reise nicht erreicht hahen. — Die Ncfor<
men, dic ma» hier einführen wollte, werocu nicht rea>
l,sir! uud cs bleibt AllcS vorläufig suSpeudirt. Der
Pascha der Hcr^'gowma hcfindct sich fortwährend h i l ^
oas schlechte Wetter verhindert scinc Rückkehr. Der
französische Konsul reis! fortwährend hcrum; sel>^
Thäiigkci! ist cine beinahe abcntcucrlichc. Die 6k'
peditionstruppen si»d nicht gänzlich disziplinirt u»l>
häufig fallen El̂ csse vor, wclchc dle mllscl»'ä»»isch^
Partei nnangcncbm berühren. Dic Theuerung der
Lcbeusmittcl ist in Folge der Anhäufung dcr Trupps'
eine solche, wie sie Skntari noch nie erlebt.
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Dcr „ Indep. belgc« wird au« K o n s t a n t i »

n o p e I , <2. Jänner , die Mitthei lung gcmacht, daß
die bobc Pforte in Folge von schwärn Klagen, die
aus Bulgarien au sic gelaugt sind, sich mit dcr Frage
beschäftigt, den dortigen 5Ncrus, dcr znm größte» Theil
a»s griechischen Priester» besteht, >iud der im Interesse
Rußlands Propaganda zu mache» s»cht, »ach Mög .
lichkcit durch einen bulgarische» Klerus zu ersehe».
Man glaubt, daß tie Schri t te, welche der griechische
Patriarch vo» Konstauliiiope! bei Lord Slratsurd zur
Hintauhaltuug dieser Maßregel gethan, dieselbe keincs-
wegs werden hinder» köimeü. Die Pforte bereitet
gegcnwärlig eine,! Firma» gegeu de» Handel mit
Negersklaven vor ; roch wird derselbe für den ?!ngcn>
blick in Mekka, Medina uuo audcrn Orten Arabieus,
wo Aufstände zu befürchten waren, nicht in Ausfüh.
rnug kommen,

Nußland.
Ueber die neueste» Kämpfe in Zirknssie» meldet

der „Kawkas" Folgendes:
„ I n der Nähe des Forls Großnaja winde»

durch 170 Milizen aus deu uns bcircnudctcn Tschc-
tscheuzen 1^2 Stück Vieh weggetrieben, daZ den fcind»
lichen Tschetschenzc» angehörte ^ der Feind drängte
nach, verlor aber z,uci Gefangene uud lountc das
Einbiingcn dcr Hccrdc nach Großnaja uichl hindern.
Wir hatten einen Verwundelcn, Soda»» machte das
Detachement uo» A»apa, nachdem die Truppen des-
selben diese Festnng hergestellt batten, vom 14, bis
zum 18, November eine Nckognoszirnng der gewese>
»cn Festung Noworossinsk und des Forts Najewski.
Dic Bergvölker suchten in große» Schaare» die Bc>
wcgung der Truppen zu hemmen, jedoch ohne Erfolg,
I n den hierbei vorglkommencn Scharmützeln hatte»
wir 42 Verwundete niederen Grades; 1 Ol'e>offizier
»no 1 Stabsoffizier, sowie 22 Mann erhielten Kon>
tusionen. Zlach den AnSsagcn der Spione war der
Verlnst des Feindes bedeutend. Am 20. kehlten die
Truppen des Dctaeheine»ts, mit Ausnahme der in
Annpa zurückbleibende» Gar»ison, über t>e» Kuba»
zurück und nahmen am 2ss. ,l>re Sta»dq»arlierc.

Amerika.
Aus S t . L o u i s schreibt ma», dic Kälte in den

Ebenen sei grimmiger als jemals. I m Südwestcn
von Kansas sollen zwei amerikanische Ingenieure von
Nomanchc.Indianern erinordct worden und ein Dritter
erfroren sein, — Der menkanischc Kricgsdampfer
„ I t u rb ide " ist bci Vera-Eruz gescheitert; !)8 Mann
ertrunken. Fregatte „Gnadalonpc" und andere Schisse
im Sturme untergegangen.

W a s h i n g t o n . 14. Jänner. Die «Transat.
!a»i ic 'TclcgrapI>Vil l" ist uom Eomii^ ^ohnc Amende»
nicnt aiigenonimen und zur speziellen Tagesordnung
im Senat vorgeschlagen.

Tastsneuiftkeite«.
— Die Grazer „Tagespost" meldet: Herr Stroh»

mayer, Erbauer der Kettenbrücke, welcher sich in Ge>
schäfie» auf seine Besitzung Baderhofcn a>,pcr Brück
begab, wurde vergangenen Samstag in der Nacht i»
seinem Schlafzimmer ermordet.

! W i r lese» in der „Klagenfuttcr Ze i tung" : Ueber
die neueste Weltfahr! der berühmte» Reisende» Fran
Ida Pfeiffer, deren Ankunft in Kapstadt wir neulich
meldten, sind wir in der angenehme» Lage, weitere
^ichnchtcü zu bringen. Es wurde uns nämlich ei»
"Uef ihres Solmeö, Herr» Alfred Pfeiffer in Kren»
^',> an eine hier lcbcnrc Verwandte gütigst mitgc>

) ^ l . dem wir Nachstehendes entnehmen:
». «So eben erhielt ich eine» Brief von meiner
^ M c r , mid da ich weiß, welches gütige Interesse

,^ an ibren Erlebnissen nehmen, beeile ich mich, Sie
'",'t dem Inha l t bekannt zn machm. Die Mutter
msic von London nach dem Cap der guten Hoffmmg,
°^"l dy^ ^ ^ , Kannnan», Lanibert, welcher von
^ ' i s kam, und do>t erfuhr, daß die Mutter uach
-umdngascai gebe» wolle. Als er ihre Ankunft am Cap

!">)r, snchtc er sie auf, machte ihr den Vorschlag,
cx . 'bin nach sciner ausgedchnlen Besitzung anf der
Au , ^ " ' u i t i n s zn gehen, uud dann im M ä r ; oder
kn ^ ' üincr Gesellschaft nach Madagascar zu rci>
I i ^ Die Mniter »ahm dilse» Vorschlag a n . und
Welch ^ ' " ' H""sc dieses Herrn mit allem Eomfort,
siewä,' ^"^ H'Uis eines reichen, dort ansässigen Mannes
h'icrdi l ^ " " ' " ' ^ ^ ' " hierüber sehr erfreut, indem
»!,'„k ch dic Beschiuerden der Äcisc il'r u,n Vieles vcr-

" " werden."

hat si! ^ " " ^ ' ^ Vors. >Ztg." schreibt: «Vckannllich
»i,b ^ ^ Lieutenant v. 'Aluenilcben nach Trief!
von d ° " ^ " " ^ Alcrandrien begeben, u», dort uicr
Pre, s ^ ' ^^ekönigc von Egypien den, Könige von
^ , ^ ' " ' zu,,, G'schcnlc bestiiunite arabische Hengste
erw ^ " " '> ^ ' »clnin». Die scho» im Deze»,ber
^ , , , , . 's, ^nekssl>r desselben hat sich dnrch einen ei,
^ lynmlichcn Zufal l Ulr^rgert, AIs nämlich die 4
u ' " ' ^ "en Vcsäireibung ein Berliner V la l t bereits
Alv . , ! ' " " ^ ^ " ' > dachte, dem Lie»<c»ant v.
^ ' i ' l e b c n »I'eraebcn ,y„rden, sah deiselbe zu seinem

Erstaunen, daß dieselben so wcrthlos ftien, daß sie
dic Koste» der Ueberfahrt nicht wertl) waren. Wie es
scheint, si„o dieselbe» währcnd des Transport« nach
AIel,indria ucrlanscht, denn es ist nicht gm drnkbar,
daß der Vizckönig die Absicht gehabt hat. blinde und
alte Pferde zu verschenken. Der Licntcnant v. Al<
rcnslcben hat nun von hier Instruktionen eingeholt,
ob er etwa andere Pferde anlaufe» solle. HoffeMlich
geling! es indeß noch den Bemühungen der Beamte»,
zu erfahre», wie die seltsame Vortäuschn,,g Iiai vo>
sich gehen können."

j Der berühmte Chemiker Dnmas i» Paris hat
kürzlich wieder eine» Bericht über deu Stand der
Fabrikalion des ncn entdeckt!» Alnmminms gegeben.
Den neulsleu Bemülmngc» Dcuille's sei es gcluugcn,
dieses schä l̂barc M e l a l l , dessen anfänglicher Preis pr.
Kilogramm 7VUN Fr. dcirng, z» nur 7 Fr. herzu»
stelle» u»d voraussichtlich werde der Preis später »och
niedriger werden. Man bat gleichfalls im chemische»
wie i»i technischen Verfahren dcrarlige Verbesserun-
gen und Erleichterungen erzielt, daß man der I»du>
slric jede belkbige Quantität diese« Metal ls in Kur>
zcm zur Vcrfüguug stelle» zu können glaubt.

I, Eineui amtlichen Berichte zu Folge belief sich
während des Jahres 18Ü6 die Zahl eer Geburten in
London anf 86,833 und die dcr Todesfälle anf
ü(»,786. Die Gcsmnmtbeuölkerung dcr Hauptstadt i»
der Mi t te des Jahres wiro anf 2,U 16.248 Seelen
gcschäyt. Während dcr letzte» zehn Jahre war die
jäbrliche Durchschmüszahl der Todesfälle 28 pro Tau>
send, während des ucrstosscnc,! Jahres »ur 22 pro
Tansend. Geringer als ini Jahre 18l>6 war die
Sterblichkeit nur im Jahre I 8 6 0 , wo sie etwas wc>

juiger als 21 pro Tanscnd betrug, — ein Umstand,
lder vielleicht zuui Theil darin seine Erklärimg findet,
^ daß die Cholera im vorhcrglhendcn I>ibre eine Meng?
gebrechlicher Personen hinwcggerafft hatte.

> Man schrc,bt ans K ö n i g s b e r g , 2>. Jänner:
„Vorgestern Abends ereignete sich anf der Eisenbahn
unser» »»scrcr Stad l ei» tragikomischer Fall. Ein
total berauschter Landina»», welcher mit seinem zwei>
spännigrn Fuhrwerk dcr Heimat zufuhr, verfehlte die
rcchtc StraLc und gericth auf den Schienenweg, we!>
chcm entlang er dem gerade ankommenden Berliner
Schnellzuge entgegenfuhr. Der Zusührer hatte zwar
noch Z c i i , zu bremsen, trotzdem war der Zusammen«
stoß ein so heftiger, das beide Pferde, so wie der
Wagen zermalmt wurde». Die Lokomotive erlitt eine
uubedeuteudc Beschädigung und die Passagiere kamen
mit einem gelinden Schrecken davon. Wo aber war
rcr Landmaun geblieben? Er saß wohlbehalten anf
dem Puffer der Lokomotive, auf welchen er bei dem
Zusammenstoß«' geschlendert worden wa r ; inreß bc>

'findet er sich seit gestern in ärztlicher Behandlnng, da
jcr mmdlsteüi! momem.üi oe» Verstand verloren ha!
j j I n T i f i i s ward am 2 1 . ^. M . , Mi t tags 12
Uhr, ei» heftiges Erdbeben verspürt, das an de» Ge>
bände» und namentlich an den Fenstern vielen Scha.
den angerichtet hat. Die Stöße folgten rasch anf
einander, währten zum Glück aber nicht lange.

Dic Bewohner des Visperthales (Waliis) wer-
den noch fortwährend von neuen Erocrschülterungcn
gcänstigt.

Telegraphische Depeschen.
' V e r o n a . 30. Jänner. Die «Gaz^tta uff.

d, Verona" meldet: die Arbeiten an dcr Eisenbahn
Mailand-Venedig geben rasch von Stalten. Auch die
beidcu projcktirlen großartigen Bahnhöfe in Mailani)
u»l> Venedig dürfte» der Ansführung nahe betrachtet
wcrden. Dcr Plan ^ur Errichtung eines monumcu.
t i l l ! , Frttdhofv in Mai land wuidc von S r . f. k.
Apost. Maj 's tä l genehmigt.

V c r o n a . 3 l , Iäuuer. Die „G,'zzeita uffi^,
d, Verona" euibalt folgende telegraphische Mclduug
aus N e a p e l : „ E i n Priester uniernahlN ein Attentat
anf das Leben des Er.zbischofeö vo,i Male ia . Ein
Domherr wollic den Stoß abwelnen nnd wnrde
verwundet,"

N e a p e l , 26, Ja,incr. Die »eapolüanische Ne>
gierüng !>a> »,,! der argcnlinische» Nepubük einen
Vci i rag znr Gründnug einer Stiafkolonic am Pcra-
nafilisse abgeschlossen.

G e n u a , 28. Jänner. Die amllichc Zeitnng i»
Ehambcry «Ga-^üa r i Savoyc" wurde wegen Auf.
nabme eines verlenmdcrische» Artikels zu 2!»ttU Z>.
G.lobuße >md der Nl laktcur de>selben zur Kerkerst!afe
verurtheill.

N o m , 27. Jänner. Die Eisenbahnfahüen zwi'
schen Ron, nnc' Civi la vccchia Haie,! begonnen und
werde» lebhaft fortgesetzt.

P a r i s , 3U. Jänner. Der Kassationöhof hat
Verger's K.issalio"sges»ch uerworffn, „P>'YS" meldet.
t>ie E»glä»d,'l häüe» Buschir gsränmt, um sich ans
Karak fcftznsctzen, und bc,ueikt, Peisieü hätte Karak
Im I . ' ^ « ' ^ au Frankreich abgeirrten.

P a r i s , 3l>. Jänner. Verger ist hentc Mor«
ge»s 8 Uhr hii'gcricht,-! worden; eine »ngehexre Men»
schenmenge war anwesend. Verger zeigte wenig

Muth , verlor die Pesiimung nnd man war limöthigr,
ihn auf's Schaffot zu tragen.

P a r i s , 3 1 . I ä n m r . Der „Moni tenr" bringt
folgende Bekanntn,achnng des Krieg5,nmisiers: Der
Kaiser, Wil lens die Armee m,f dc» Friedensfuß zu»
rückznführcn, habe 46.0U0 Ullaubebiwil l lgnngen lr>
lhci l l^ 9Ü.N00 seien schon früher erlheilt wordfü.

' P a r i s , 3 1 . Jänner. Gestern hat der K>issa-
tionshof die Angelegenheit i» Betreff Der Verlheüung
der Stiminzcttel uerhauoelt. Der Hof sprach sich zu
Ounslen cincr Ermächtigung der Regierung zur Vri>
thcilung der Stimmzettel ans. Prinz Nikolaus von
Nassau wurde gestern uom Kaiser und del Kaiserin
lmpfangen. ^

P a r i s , 1. Jänner. „ P a u s " meldet: Dcr pcr>
fische Minister des Acußern u»o dcr Kommandant dcö
englischen Geschwaders hätten nach dcr Einnahme.
Buschiis neue Fricdcnsbcdiugungcn aufgcstcllt. Eng.
land verzichtet auf die Absetzung des pcifijchen Groß>
uezirs, verlang! aber das Recht zur Gründung einer
pcrmancnic» Niederlassung am persische» Mcrrbusen
u»d ci»er dortige» Sccstalio». Die Antwort aus
Teheran wird erwartet. Dcr Abschluß ciues Waffe»-
stillstandcs sei wahrscheinlich. — Gal ignani wurde
ivegcn Vcrleuindung des Dr , Jones zu 3vl> Franks
Geldstrafe und 30U0 Franks Enlschädigung velurcheili.

B e r l i n . 30. Jänner. Dic „Ze i t " glaubt,
gegenüber den vielen über die Neucnbnrger Angele,
geiihcit ucrbrciieten Nachrichten, «mit vollem Ncchl
behaupten zn können, daß znr Zeit noch kei»c Bc>
stimmuug darüber getroffen oder vereinbart ist, ob
Koufcriuzen überhaupt statifinden sollc,i. Noch rue»i<
ger ist daran gedacht, wo diese ihre Verhandlungen
haben würden.

Te leg raph i sch liegen folgende Nachrichten vor :
K ö n i g s b e r g , 27, Jänner. Nachrichten aus

Teheran, welche unter dem Datum des 2 ! . Dezem»
ber in Nnßland angekommen sind, melden, daß die
persische Negicrnng von dem Erscheinen der Englän-
der vor Vnschir benachrichtigt worden war. S ic be.
mächligicn sich eines kleinen Forts in dcr Umgebung
von Buschir.

Die persische Regierung ha! in den Provinzen.
w,Ichc einer Invasion ausgesetzt sind, 60 l»s all.ttW
Ma»u zusammengezogen.

Nsllefiz - Mze ige . Wir rrlnubcn uns auf eie
h e u t e (Diustag) stattfindende Benefize t»es Sänger«
W, B i c l c i c z l y aufmerksam z» machen. Derselbe
hat die belierne Oper „Lnerezia Vorg ia" gewählt,
wori» unser vcrehit t l Gast, Fr l , Emilie S c h m i d t ,
die Titelparlhie singen wird. Wic wir vcruehmcn,
wird die Oper in allen Theile» s, beseht sei»,
daß dem Publikum ein recht gsuußrlichcr Abend bc<
vorsieht,

Handels- mid Geschäftsberichte.
T c m e s u a r , 23. Iä'uucr. Die Zufuhren auf

dem dießwöcheutlicheu Markte waren höchst unbedeu.
te»d. Pr ima Weizen, höchstens 1«l) Metze», in den
übrigen Qualüälen bei äU0 Metzc» . Halbfrucht, Hafer
und Kukuru? von jeder circa 30 Metzcn. Bcischwa'
che» Geschäftsnmsätzen wnrdcn folgende Preise no l i r t :
Pr ima Wcizcn 7 fi. 12 kr., mindcrc Ware 6 fl. 24
— 4 8 kr., Halbfrncht prima !> ft. 3« kr., Hafer 3 fi.
12 kr., Kuknrnz 3 fi. 3<i kr. Sp i r i tus . nc"ue Ware.
fand pr. Grad 29 kr. einigen Absatz. (Tem. Ztg.)

G r . ' B c c S l c r c k , 24. Iänncr . Dic Zufuhr
anf dem hicsigcn Gclreide-Sammclplatzc war im Vcr>
laufe dieser Woche gleich der vorigen unbedcnteud imt'
das Geschäft i» allen Köriiergattnngcn, den geriussen
Pl,inkonsu,n abgcrcchuet, leblos. Die Spetulaüou
hält sich fortwährend uon Einkäufen fci» u»d d,c Eig>
»er von Früchten wollen, da die Weizenpreisc cm den»
Wiener Fruchtmarktc eine steigende Richtung verfo!'
gcl , , von dcr ihnen zuletzt bewilligte» Preiöz'ffcr so<
ivohl nicht abgehen, a l^anch noch böhere Fordern»,
gen machen und im Abgeben ihrer Vorrätl'c sich mehr
zurückhaltend zeigen, wird auch im Komvcrk.nife bes.
scrcr We,ze» auf 1<> fi, und miuoestcr auf N! fi.,
Halbfrucht ' 2 ft. 30 kr. — 14 fl., Hafer « fl. 30
ir.. Gerste 6 fi. 3 " kr. bis 8 ss.. Hirse <i ft. 30 kr„
Kuknrut) anf <> fl, l!l) kr. — 7 fi., und in Parlhien
We,ze»Und Znki,rn>) um wenige Groschen pr. Kübel
lwhcr wie vor m'iirt gehalten, von Verkäufen abcr
»ichls bekannt, Kuk»rntz nüein findet auf Spekulation,
jedoch unr <m Deta i l , »och einige Nchmer. Frühjah»'.
geschafic uo,u Platze verdrängt nnd uuhcachtet Auf
vem gc^rige,! Wochenmarkte stellten sich folgende Durch.
fchnit!sprc!,e: Wc,ze» von 7 fi. 30 kr — 8 fl Halb»
frucht 6 st, 1U kr. — ?'ss., H „ f ^ 3 f i . i«s,../Gers!c
^ 5- " N' - 4 fi,, Hi,s, 3 si. - 3 ss, , l l kr.. K».
kurutz 3 fi. NH kr. — 3 si, 3U kr. W . W . p r . M e k e u ;
demnach im Vergleiche mit nnsercr Notirnng i n ' d e r
vorige» Woche ergibt sich beim Wci;en minderer Sor lc
nnc Preii<erböl!nng von 30 kr., bei Halbfruch! 13kr..
bci Gerste 30 kr., bci Hirse 1 ^ kr,, bei Hafer 8 kr.
»nd bei Knkiirutz 1 ^ kr. pr. Metzen. iTem.Z. )

Druct uno 'Ver lng von H g u u z V . ^ l e » n , n a l / r «^ F- B a u i d e r g in'Laibach. — Vcrantworüichel Redakteur: F . Ba 'n l ' l - rs t ' .



Börsenbericht
nus dem Abcndblattc dcr östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 30. Jänner. Mittags 1 Uhr.
Die Stimmung war hcute sowohl für Sta>ltsessckte, als

für Industric-Papicre eine schr günstige.
5V Metall, 83.
National-Änlchc», viel gekauft, 8ö'/,,.
18^er lose !!0V..
Die Ccntrcmine in Kredit Aktien konnte hcute nicht dlirch-

grcifc», wcß!,.ilb dic Äcwc^ungcn dcr Hanffc vill frcill waren,
Kredit-Akticu 29 l ' / , ,
N°rt>bal,n 230'/,,
Vank-ANicn l»28.
Deviftn sehr ausa/botc», viel >»chr Vrief als Gclb,

National' Anlchen zu 5 °/, 8Z '/.—85 '^,
Nnlehcn v. I . 185! 8. L. zu 5'/» «2 -«3
Lomb. Vcnet, Aulchcn zn 5'/» 95'',—96
Staatsschuldverschreibunaen zu 5 °/, «2'-', ^ 8 <

detto . i '/.»/« 73 V.-7.', 7.
detto ., ^ ' / , «5' / , -«) ' / .
tett° „ 3°/. 50-5U V,
dctto . ,2 7.^» i , V.-4I7.
detto „ l°/» l6 ' / . - !« 7,

Glcggniher vblig. >», Nückz. „ 5 °/, s 5 — -
Oedcnburger detto dctto „ 5'/„ «3
Veslher rett« delto „ ^V« »^
Mailänder detto dctto „ i '7 . »3 7,
Gr>md.„tl,-Obl>l,, N, Qcst. „ 5°/ , 8 8 - ^ 9

dktw v. Galizien, Ungarn >c, zu 5"/. 8» V, - 8! ' .
dctto der übrigen ,Nro»l. z„ 5 "/» 85 '/, , 8U

Vanl,,' - Obligationen zu 2 '/,'/» »>:,-!i3 7,
Lotterie- 3l„!chcn v, I . 183^ I N « - 3 0 i

deüo „ ^ . l » I»«- , , !» ! 7,
detw ., <854 z» ^ ' / . >1"V. <<»>.

Como Rcntscheine >3 7.—<3 '/.

Galizische Pfandbricfe zu 4 7, 8N—8>
Nordl'ah»'Prior,« Ol'!,g, z» 5 V, !>5V, —8«
Gloggüiher detto „ 5 ' / . 8« 8!
Donau Dam^fsch.-Obug. „ 5 ' / » 83^84
Lloyd dctto lin E,Iber) „ 5'/» « l —«1 " ,
3"/« Priorität« Oolig, dcr Tla.U^-^istnbalin-

GcseÜschast zu 275 Frank« pr, Ttnct ! ! « < >7
Nktiei, der Nationalbaiif !<)25-!<'2?
2 ' / , Pfandbriefe der Notionalbanl

12monatliche »9 V. ^ ! W 7 .
„ „ Oesterr. ssiedit-Anstatt 29»-290 7

„ N. Oest. ««kompte-Oes. !2U->2!>V.
Budwcis» linz- Gmundner»
Viscnbah» 2N^-,»,N

, Nordbahn 230-23N 7.
„ Sta«tjeisenb,<Oesellschaft z»

50U Franls 3l> 7 . - 3 I 2
„ !2monatlichf Kaiserin-Vlisabcth'Aah» zu

2!»N s>, mit 3Y p«t. VinzabliüU, ,!>N '/. - >»>
» Süd-R°rddei,tsl^ Verbindungsh, IN«'/.—1U6'/.
„ Theiß.Vah» ^00'.-!<><> 7.
, L°mb..Vei!«t. Visenbahn 265 7 , -26«
„ Donau'Dampsschiffiahrt«-

Vesellschaft 5S7-ZÜ9
detto i3 , Emission 5«i—,','!«

Ü V„ de« Llllpb 424-425
„ der PiNher Keltenb,»Gesellschaft 77—78
„ „ Wiener Dampfm »Gcftllschaft 76—77

„ Preßb. Tyru, «isenb. >. «miff, 28—^U
ditto 2, Vmiff, m, Pnorit, 38 -40

ssft'erhzzy 4U fi, kose 72 7,^73
Windischgrih „ 2 ^ ' . - 2 2 ' / .
Wllldstein , 2 4 ' . - 2 4 7.
Keglevich , l2 7. >2V.
Salm ' 39 - 39 7.
Vt , Genoi« , 37 -37 7,
Valffy „ 39 ' " . -39 /.
Elary '„

Telegraphischer Kurs-Ber icht
dcr Staatspapicrc umn 31. Iänucr 1887.

Staatsschuldverschreibungen . zu 5 M t , f>. in (5Vl. 83 !/8
detto au« der National-Nnlelhe zu 5 ft. in EM, 85 13/l«
dctto 4 „ „ N«

Darlehen mit Verlosung v. I . >834, für !U0 ft. NlN '/4
,. ., „ ., «854, „ !0« fl. l,<!7/IN

Grii'ndcntlastmigs-Dbligationen uo„ Galizien
und Ungarn, sammt Apftertinenze» zu 5 °/» - - 6> l/4

Vank-Aktien Vr. Stück 1028 fl, iu CM,
Aftim der österr, Krcdit - Anstalt für

Ha!id>l il!i-Gewcrbc zu20»fl, pr, St. 280 fl. in E M ,
Aktien dcr Kaiser Fcrdinands-Ncldbal)»

getrennt ^. X.00 N. ̂ M , - - - 2295 ss. CM,
Aktien Züd-N°rd-«ah»-Äcrbmdungpl , , ,.«^

^UU fl. mit 3U7„ Einzahlung p r^^ t <l4 fl. ,» KM,
Akt.c» der österr, T°nau-Damps,ch>ffiahrt

,;.. 5N.» ff. I M . . . . . . - ' " " . " " - E M ,
Thcißbahn <' ' ' A«!/i
Lombardisch > vcnetianische Gisenbahü , , / " « ! / < «

Wechselkurs uom :?>. Jänner 1887.

AuMurg, für !!w fl, l5urr., Guld. . ,<!>3/«Äf. Uso,
Frankfurt a, M,, ft,r 120 ss, südd, s?cr- „

cinswäh,, >m 241/2 «, ,niß, Guld, , !»'» >/̂  ̂ ?- '' ̂ ' " " " '
Hamburg, für !!>» M,rt Nanlo, Gnlo, 77 "/8 2 .^onat,
London, fur ! Pfmid Itc>li»g, G^,ld, , !0,!3 l 2 ? f 3 Monat.
Mailand, fur 30N östeir ^ire, Güld, . l»4:V8 V,, 2 Monat,
Marseille, für !!N0 r̂anc-ö, Gu>d. . . 12! ! 2 2 Moliat,
Paris, f»r 3!»» Francs, A>üv. . . , ,2 l 3,4 2 Monat,
Vmevig, für 2UU Ocsicrr.Nre, Wlü». . I,»:,!',, 4 2 Mouat.
Constautinovel, für < G»Id«n sü>r» . , 457 Z> T, Sicht,

K k. »ollw, Münz-Düfatcn. Agio, , , 8!/:

Gc>Io > und Silbcl'Kursc vom 29. Jänner 1«.'i7.

Geld. Ware.
Kals. Münz - Lukat.u Agio 8 >/t » ,/2

dto. Naut- dto, 73/^, »
O l̂d öl nî icc, , 7 ! / i 7 ,/2
NapolconsdVr „ « ' " 8,,,)
Souvcraiu^d'or , ' ^ ' " ' ^ " ,
Fritdrich^'or s ^ " 8,4»

Agio Gcld Varc, ,
lingl, Sovcrcigues <0,!l> 1<!,!l! >
Russische Impcriale 8,23 8,23
Slibcr-Aqio 4 1/4 5
Thalcr Prcußisch-Currant >32'/, «,33

Gisenbahu- und Post -Fahrordnuuss.
Antuxl! in l Al'!»!,ri von

Schnellzua üa,dl><!, ! Laibacb
Ukr N i n . U!ir M i n , !

««» Laibach „ach Wicn , , ssrü!> — — ij ^5
«on Wi«n nack Laibach , Abenl« 9 33 — —

Persuneuzug
vl>n Laibach nach V',ie» . Vorm, > ' — IN

dto d!o , Abends — — in H5
v»n Wie» Nl>H kaibach , Äiachm, ! 3g — —

dto dto , Früh , 2n — —
Die Kafs^ wird ,a Minuten vor

d«r Ab f i h r l geschlossen.
Vrief- Courier

r«n Laibach nach Ti ieN , . Abends — — 3 39
> Trieft , Laibnch . Fluh 7 Ho — —

P<rsoneu-O uuiier
«on Lailüch nach Tricst . , Abends — — IN —

, Tricst „ Laib>!ch , Früd 1 ^n — —
l. Mallepost >

von Laibach n.,ch Triest , Fräb „ — ^
. Tiicss , Laibach , Abend« 6 — —

I I . Wlallepvst
von Laibach nach ü i i ' l t , , Ubeno^ — — H ,5

, Trilst . La'bach . !>>riih 8 3<> — —

A ll z e i g e
dr r hier angekummenen Fremde».

Den 3«. Iämier 1857.

Hr. Tschopo, k, f. Oberlandes GerichtörlUh, von
Gi-az. — Hi-, Giaf Miaczewsk,', l»ss. Gutsbesitzer
— Hr. Bar°» Hildprant, Gutsbesitzer, und H>-,
N>-ff, preiiß, Kaufünnin, van Wie». — Hr. Giancmi,
k. s. Oberlieotoiciüt, vc>» P>ag. — Hr, Nekerinan,
Doktor der Medizin, vo» C,lli' — Hr. Plach, I n -
genieur, von Trieft,

Z. 39 . " (!j) ?lr. 25,

K u n d m a ch l l l« ss.

Die schr i f t l iche und mündl iche Prü-
fung der am k t°. Laidacher Eymnasium ang,°
meldeten Privatissen wi>d füc's I. Semester l857
am 25, und 2li. Fcbrna^ l. I . um 8 Uhr
Vormittags cU^chalic» werden.

K. k Gymnasial.Direktion, Laibach am 27.
Jänner l«',7.

Brot- und Fleisch-Tariff für die Stadt Laibach
für den Monat Februar 1tt.'!7.

! (8e,vicht !pre,el i Gewicht l 'p«i«

Gattiiüss der FcilsclMt des Gebäckes Ganmig der Feilschast ^ . ^^sch^ltmiq

! Rmbsieisch c)I)!ie Ii!,vage ro» M^st.-
B r o t . Ochse» l — — ! l

d!o vo,i Zuaochlen, Btieien «.Kühe» ! — — I I I

M u n d s e m m e l . ! ' ' ' I 4 " 1 ' ^ " " " n s c h °om Uan° . . . . . . > - ! ^ »
«, ' ' ' Vci einer Fleilchabliahme unter 3 Pfund bat leinc Zuaad» Nl!M

^ ! . . . . — 2 , A /^ ^ Hinterkor!» , 2!>erfätzen , Nieren und ten «erlOiiedenen b»> !>cr
i ^ r o i n . S e m m e l , ^ !?1/ I Aus'lbrollunq sich eraebcndlN Abfällen «on Knochen, Fell und

' ^'^«' / ^ ' 2̂ Ma ik S>»t<; d», iin<r Abnahine von 3 bis 5 Pfund d,>g,'g»n
. «Us M l l N d : ^ — 12 — 3 sln» »ie F,,i<cher bercchligel, fti.luo» «^ot l , , und bei N bi«8 Pfund

. , i T e m M e l t e i g ! — 2 4 <> ei,> hi>!^es >p>,<n!>, und soforl u^>!>ältnist!!!ä<!i,i zu^nvägeni roch
Ä.>> ! i f ! ! : ! i ) lO I < ^ «,>>!„ ^ , » i „ , >, mir« au«»lüll,!<l '»,l l '^!,n, s>: >>»> lies»rZ^,p^g» fl.nilnrliacrFlcisch»

> »II» lll»!N. ! , 2'/2 '» !,,ei! , , alg ! Ka lb , , Vchof,, G«>»e>n . FllUil i »,!,<,,.,!, l>>d!e„?„,
! T e M M e I t e i ^ ^ ! 3 1 t> Wer nnmer 'ine FciUchaü nic»t n>ch dem tarm,is!>u?i, Pr,' i§, O l '

s 1 H^tei 's w i l ' t . ooer in einer ichl'chlc^li, 0l>,r andern Q»al i !ä t ,» ' ,» »xl<d
N o a a e n ' 3 ! r o l 1 ^ , — 28 2 3 ! u , Tare »orgcschricb^» iss, «erkaust, wird „ach len ü,ütl:,',^e,i
,. > ^ u ̂  ' " ^ 5 <?N : U. , ^ , < - - W.sche,! „nnachsichtlich l,»,.iaü weeden. I n welcher Hinsi!«'! auch

l ! lnrnmel!> ! !̂l> !> tas kaufende PuNikum au<c,eforl»vt w i r d , für lie in d,r,l,r Ta?
^ , , <-.!,̂ » . ,H !r-^^ ^ ^ l . l o . r ^ i , ^ ^ ^ , ^ , ^ „ , „ Feilsckafien au< lein« Weise mehr. a,s üie
Ql> as,br°t aus Nac!». . . . __ " __ ,-; ^ . yunq ans,»e,se!, ,u l'e,ah,cn; je», Ueberhaltunq un° B.oor-
mchtte,q ' » i z ° ! , n i ^ , 0? ! « ,t,. i ,„ng abcr, we,che s,ch ein Gewerl>«m.,r,n qeqen »ie «^aeuna

,,c!,,^ ae,m„!,l, I. . . . l ^ ^ , — «, „ , , „ ! , , „ s ^ l , , , sog!,ich d»„ ?I?,>«istlate ,ur q.»Küchen NeNra.
^ i! f"»a »nzl,z,'!a>n

Damen- Putz-Warm - Hager
zum ^ ^ » M « » ? ' " ^ Ecernal'ce Nr. 24,

e m p f i e h l t sich » n i t e i n e r g r o ß e n A u s w a h l v o n n c n e s t e n

Chemisets & Unter-Aerm ein,
welche ;u staunend l)cra!,gesctzts>, P>,-,s.n velkauft werden. D a h e r b i t t e t M a l l h ieVVN

sich zu überzeugen.
Eben da sind auch dic Hllelneuesten

Ball Kränze O Bongnets - GoiWren,
in b»drulcndlr Auswahl zu haben.

A . Wellunscheg.
Z, «?. (!l)

^"^> ^ ^ ^ -^ Iimmennü^n's

^ '_ . ^ ^ , ̂ ^ - ^ Eine populäre Darstellung dcr Geschick)̂

^ 2 ^ M ^ ^ 3 ^ ^^' Schöpfung und des Urzustandes unsers

3 l i - M M ^ ^ V ' ' ^ ^ M Wcltkörpers, sowie der verschiedenen Entwick?'

seiner Oberfläche, seiner M g ^ '

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W ^ ' 2lnftage. Berlin 18.',li,

^ M — ^ 1 - ^ ^ ^ ^ ^ ^ . 3 st- 42 kr. — Franko durch Post 4 " '
löte Original-Alislage, mit 2:58 Abbildungen, ist pracht-
voll gebunden — z» Geschenken — stets vorräthig bei

«foiiasm Cvi«»BitiEftf In Ijaihaei i*


